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offenbarungen“ angegeben wird, worin einzelne Beiſpiele (S 2  07) aus dem
Legatus divini amoris der heiligen Gertrud ur1 ſich finden Vgl auch
die Zeitſchrift für atholi  che Theologie, Innsbruck 1901, 385

Georg olb
Sancçta Marnia. Sech Vorträge, gehalten H der Faſtenzeit 1893— Iun

der Kirche H Martin In Freiburg. Von Pfarrer Heinrich Hansjakob.
Dritte, verbeſſerte Aufl 8⁰.3 103 ( Freiburg 1903 Herder. M 1.60

Innerhalb zehn Jahren erſcheinen die genannten orträge ſchon In
dritter Auflage; eS läßt Ies  8 hinreichend auf ihre gute Verwertung ſchließen.
Uebrigens I dafür auch der Iun der Literatur wohlbekannte Name des
Verfaſſers. Der Text erhielt keine weſentlichen Veränderungen oder Ein
ſchaltungen, da die erſte Auflage ſchon ein gut dur  achte und ſorgfältig
ausgearbeitetes Ganze lieferte. In kurzen, aber kräftigen Worten, in chöner
Sprache und muſtergiltigen Beweiſen ird die katholiſche Marienverehrung
nicht nur gerechtfertigt, ſondern auch In ihrer vollen Lieblichkeit und Wohl⸗
tätigkeit für die Menſchheit gezeigt. Die Zitate, namentlich vom heiligen
Bernhard von Nicolàs 10 QAu von billig denkenden Proteſtanten, geben
ebenſo wie die geſchichtlichen Ind poetiſchen Einſchaltungen ein beſonderes
Intereſſe für Vortrag und Lektüre Die Verteilung de behandelten Gegen⸗
tandes iſt Die Mutter Gottes, 2 Mutter und Ohn, CV und
Kreuz ſehr erhebende Gedanken!), Unſere Mutter, Naria und hre
Verehrung, Maria und ihre Verherrlichung. eorg Kolb

Handbuch für die Leiter der marianiſchen Kongregationen und Sodali  —
aten V.  on Rektor Johann Dahlmann, Präſes der Kongr der
Ladengehilfinnen Münſter un Weſtfalen. Zweite, verbeſſerte und
vermehrte uflage 8 263 ( Mänſter 1903 Alphonſus⸗Buch⸗
handlung. M

Die er Auflage dieſes Büchleins Dar In einem Jahre vergriffen;
obwohl der Inhalt der Orträge, die 5
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unächſt für Jungfrauen⸗Kongregationen
berechnet ſind, nur ehr ſkizzenhaft verzeichnet iſt, finden ſich doch ehr brauch
bare Gedanken und mannigfache Entwürfe, namentlich ur Hilfe der Vor⸗
ſtände, welche nicht viele Zeit uL Vorbereitung eigener Vorträge en
—³  In dieſer weiten Auflage ind die Skizzen auf 105 vermehrt; auch ſind
die Stellen der heiligen Schrift, welche früher iin angedeutet wurden, voll⸗
ſtändig angeführt und vor Beginn der Vorträge eine Geſchichte der maria⸗
niſchen Kongregationen eingeſchaltet. Es ſtieg daher die Seitenzahl von
184 auf 263 Für eine etwaige dritte Auflage verſpricht der Verfaſſer
auch das apologetiſche Moment mehr 5 berückſichtigen. Die erſten Skizzen
in für die Aufnahmen un die Kongregation berechnet, 15 bis für die
monatlichen (wöchentlichen) Verſammlungen Üüber Mariens Leben und &.
ehrung, bis über den heiligen Joſef, 71 — 105 Üüber den heiligen
Aloiſius namentlich Uumu der eiligen Reinheit. Sie werden vielen
en ſtiften. Georg Kolb
9 Iu Blumenſtrauß der Himmelskönigin gebunden. Eine Sammlung

von Maiandachten für 1＋ und Haus M‚  éit einem Gebetsanhange. Von
Ludwig G N In wj eite, vermehrte und verbeſſerte Auflage. K 8⁰

— 495 ( Regensburg 1903 Puſtet Broſch M 1.80, geb. M 2.40
Mehrere liebliche Maiandachten hat der ſelige Stadtpfarrprediger

und Prieſterhausdirektor in München während einer wenigſtens 30jährigen
Wirkſamkeit auf dem Gebiete der Marienliteratur veröffentlicht. Teit der⸗
ſelben erſchienen in ſeinem „Marienprediger“, drei als ſelbſtändige Werke,
darunter die „Marienblumen“ imM 07  J.  ahre 1891 in echſter Auflage. Der



„Blumenſtrauß“ erſchien Im 40  II  ahre 1886 In erſter Auflage, alſo ein VJ.  V  JahrX.Sieee vor dem ode des Verfaſſers Daß auch jetzt noch ſeine Blüten erwünſſind, beweiſt die Neuauflage, welche zwar eine fünfteilige Gruppe esſelben(„Brief Maria“) übergeht, aber dafür einen Anhang Dn den gewöhn⸗en Geheten des Liſten mit zwei Litaneien und dem Kreuzweg dazu⸗Ugt, auch als Gebetbuch dienen V nnen 428 — 492). Die E  EMaiandacht füllt für ſich 31 Tage aus „Von werden mich ſeligpreiſen alle Geſchlechter“ die Engel, Patriarchen, Propheten Jungfrauen, Jünglinge, Kinder, Frauen, Männer Mönche, Nonnen, Prieſter,Mächtigen Unglücklichen, Glücklichen. Die erſten zwei Maiandachtenſind 3u fünf, die drei folgenden 5 ſieben Tagen berechnet; ſie bilden
ſammen auch einen Zyklus 3 31 Tagen. Sie behandeln fünf Haupttugendenund fünf Hauptfeſte Mariä, ſodann die Beziehungen Mariä 5 den ſiebenSakramenten, ſiehen igenſchaften des Mutterherzens und die ieben Worte
Mariä Alles iſt klar Aund geordnet, einfach und für alle verſtändlich, Lommund raktiſch, meiſtens ur e ein geſchichtliches Beiſpiel Schluſſenoch intereſſanter geſtaltet. Zu bedauern iſt. nur, daß gau manche Üüber⸗
triebene Uund überhaupt unkritiſche Behauptungen vorkommen, E nament—
lich bei der Geſchichte der Marienfeſte, die man nach dem Kirchenlexikon el korrigieren könnte. Manches klingt auch recht zweideutig, wie:
„Das Geheimnis der Unbefleckten Empfängnis Maria eierte die Kirchevon Anfang ihres Beginns 52) Es ird iefür auch die unechteStelle vom heiligen Apoſtel Andreas vorgebracht. Die Worte des heiligenChryſoſtomu „Die Prieſterweihe macht aus Menſchen Gott“ 140)ſollten auch mit der Erklärung „gleichſam

4 verſehen werden. „Die Apoſtelhatten beſtändig Umgang mit Maria“ 87), 7 iſt die Üüberein—⸗ſtimmende Anſicht I Kirchenväter“ Q. läuft auf Ueber.treibungen hinaus. Daß als erſtes Wort Mariaä der Gruß bei iſabeth,als drittes und viertes erſt die nterredun mit dem Erzengel gebrachtwird, iſt wohl durch die Anordnung des Inhalts der Vorträge verurſacht
ſich u Verwertung bevorzugen.
worden Ueberhaupt läßt der 2  E Zyklus der Maiandacht für das

Georg Kolb
10) De Sacramentis. Scholarum 8Ul ACCOmmodavit NOIdi 8

Professor 11 Universitate Oenipontana. EHditio quinta. 796 PagOeniponte 904 TPypis Et sumptibus Rauceh. 6.50
Dieſes Paſtoralbu des Innsbrucker Profeſſors zeichnet ſich Usurch klare Einteilun Aund Darſtellung de Stoffes, der vortrefflich aus.gewählt iſt, dur Prägnanz, durch Sicherheit des Urteils und UV Aumſichtige Berückſichtigung der neueſten Entſcheidungen. Die Ausſtattung iſtvorzüglich. Daß da  8 Werk Anklang findet beweiſt die un Auflage. DerTraktat über das Eherecht iſt eparat haben Aund koſtet 1.5  —
Linz. Dr. M Hiptmair.

Lehrbuch für den katholiſchen Religionsunterricht In den oberen Klaſſender Gymnaſien Uund Realſchulen von I)r Arthur König. Erſter KurſusAllgemeine Glaubenslehre. I eUunt und 36 N Auflage. Gr VII
108 Freiburg —1904 Herder. M 1.40 1.68 Dritter
Kurſus: Beſondere Glaubenslehre. Neunte und zehnte Auflage. Gr 80⁰
VIII U. 114 S. Freiburg 1904. Herder. M 1.40 1.68

le beiden bteilungen des Lehrbuches von Dr. König (＋I UundIII Kurſus) erſcheinen hiemit In CueL Auflage, die ſich von der früherennur In gan unweſentlichen Verbeſſerungen (ſiehe II KurfUS, Vorwort!)unterſcheidet. Wir verweiſf1904  „ Heft III, 676
auf die Rezenſion dieſer Zeitſchrift Jahrgang
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